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H I N T E R G R U N D: 

In Österreich gibt es jährlich etwa 300 bis 400 HIV Neudiagnosen. Die medikamentöse PrEP ist eine neue, 
wichtige und wirksame Komponente eines Maßnahmenbündels, um die Anzahl an HIV-Neuinfektionen zu 
reduzieren und wird als elementarer Bestandteil angesehen, die HIV-Epidemie zu beenden. Die Wirksamkeit 
der PrEP wurde in einer Vielzahl von klinischen Studien untersucht und als zu 99 % effektiv belegt, um eine 
HIV-Infektion zu verhindern.1 Die PrEP wird als mehrfach bewiesene kosteneffiziente Maßnahme2 für Personen 
mit einem erhöhten HIV-Ansteckungsrisiko von UNAIDS3, der Weltgesundheitsorganisation (WHO)4 sowie 
nationalen Expertengremien empfohlen. Dazu kommt, dass das Europäische Zentrum für die Prävention und 
die Kontrolle von Krankheiten (ECDC)5 bereits seit 2015 eine vollständige Implementierung der PrEP auf natio-
nalem Niveau fordert.

Derzeit ist die PrEP im Rahmen von Initiativen einiger HIV-Schwerpunktapotheken kostenreduziert um etwa  
55 Euro/Monat verfügbar. Diese Ausgaben für Arzneimittel und auch der notwendigen Begleitmaßnahmen, 
welche eine sichere Anwendung der PrEP ermöglichen, stehen einer effektiven Prophylaxe entgegen. Ein ein-
heitliches Konzept zur Versorgung der betroffenen Bevölkerung fehlt in Österreich noch. Daher kann die PrEP 
ihr volles Potenzial zur Verhinderung von Neuinfektionen sowohl bei gefährdeten Personen als auch in der 
Gesamtbevölkerung nicht entfalten.

DA H E R F O R D E R N W I R :

—	Die Gewährleistung eines Anspruchs auf leitliniengerechten Zugang zur Versorgung mit Maßnahmen zur 
HIV Prä-Expositions-Prophylaxe.

—	Zur Wahrung eines niedrigschwelligen Angebots und zur Sicherung der erforderlichen Expertise und Aus
bildungsqualität sind die derzeit in den Krankenhäusern verfügbaren Leistungen jedenfalls zu erhalten und 
nach Möglichkeit auszubauen.

—	Ergänzend dazu sind ungedeckelte Abrechenbarkeit des ärztlichen Beratungsgespräches, leitlinienkonformer 
Untersuchungen einschließlich Laborleistungen sowie die Kostenübernahme für die erforderliche Medikation 
im niedergelassenen Bereich zu schaffen.6

Es liegen alle Werkzeuge vor, um die HIV-Epidemie zu beenden.7 Die Österreichische AIDS Gesellschaft wird 
ihre Verantwortung wahrnehmen und ihre Expertise bei konkreten Umsetzungsschritten einbringen, um die HIV  
Epidemie in Österreich endgültig zu überwinden.
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